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Checkliste: 
Erfolgreiche Zusammenarbeit erfordert

	 gemeinsame	Ziele	und	Visionen

	 Bewusstsein	eines	gemeinsamen	Nutzens

	 Bereitschaft	zur	Kooperation

	 Vertrauen	in	die	Kompetenz	der	Partner

	 personelle	Kontinuität

	 Zusammenarbeit	„auf	gleicher	Augenhöhe“

	 Feste	Koordinierung	des	Kooperationsprozesses

	 politische	Unterstützung

	 gesicherte	Finanzierung	und	Ressourcen

Für	die	Verstetigung	der	Zusammenarbeit	braucht	es

	 Erfolge,	mit	denen	sich	auch	alle	Partner	„schmücken“	dürfen

	 Kontinuität	der	Personen	und	der	Koordinierung

	 verlässliche	Strukturen

	 verlässliche	Regeln

	 Spaß	an	der	Zusammenarbeit	und	stimmige	„Chemie“

	 einen	„langen	Atem“

(nach Böhme, 2009) 
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Checkliste:
Die Umsetzung des Programms NAIS in Bruchsal enthält verschiedene Bausteine, die für 
eine erfolgreiche Prozesssteuerung gemeinsamer Zusammenarbeit unentbehrlich sind:

	 	von	Beginn	an	einen	soliden	politischen	und	parteiübergreifenden	Rückhalt

	 	Unterstützung	und	Förderung	durch	Entscheidungsträger	und	die	Verwaltung

	 	Beteiligung	der	Bürgerschaft	an	der	Konzeption	der	Projekte

	 	Bereitschaft	zu	sektorenübergreifender	Zusammenarbeit.	Den	Projektbeteiligten	
muss	es	möglich	sein,	Ideen	nicht	nur	zu	entwickeln,	sondern	auch	umzuset-
zen.	Der	Mehrwert	ihrer	Projektbeteiligung	muss	deutlich	und	ihr	Engagement	
muss	wertgeschätzt	werden.

	 	Kommunikation	auf	Augenhöhe

	 	breite	Öffentlichkeitsarbeit

	 	Verfügbarkeit	von	finanziellen	und	zeitlichen	Ressourcen

	 	Eine	feste	Projektkoordination,	die	engagiert,	motiviert,	anerkannt	und	sozial	
integriert	ist


